
27. Februar 2025

Blutiger Streit in Rostock: 35-Jähriger
per Messer lebensgefährlich verletzt!
Schweres Gewaltverbrechen in Rostock: Ein 35-Jähriger

wurde bei einem Tötungsversuch verletzt, Täter
festgenommen.

Osloer Straße, Rostock, Deutschland - Am Wochenende
erlebte der Stadtteil Lütten Klein in Rostock ein schweres
Gewaltverbrechen. Ein versuchtes Tötungsdelikt ereignete sich
am 23. Februar 2025 in einem Mehrfamilienhaus in der Osloer
Straße, wo ein 35-jähriger Mann von einem 34-jährigen
Bekannten angegriffen wurde. Der Vorfall blieb zunächst unter
dem Radar der Öffentlichkeit, da die Staatsanwaltschaft keine
Informationen veröffentlichte. Anwohner entdeckten jedoch ein
blutverschmiertes Treppenhaus und informierten die Presse.
Nachdem die Staatsanwaltschaft auf Nachfrage die Ermittlungen
bestätigte, wurde bekannt, dass sich der Streit zwischen den
beiden Männern zugespitzt hatte, was zu der verheerenden Tat
führte. Der Beschuldigte stach mit einem spitzen Gegenstand,
vermutlich einem Messer, auf das Opfer ein. Dieses versuchte
nach dem Angriff, über das Treppenhaus zu fliehen, verlor dabei
jedoch viel Blut, das sich im Flur verteilte. Nach dem Vorfall
wurde der 34-Jährige festgenommen, während das Opfer das
Krankenhaus nach einer Behandlung bereits wieder verlassen
konnte. Ermittlungen wegen versuchten Totschlags wurden
gegen den Beschuldigten eingeleitet.

In einem weiteren Vorfall, der die Stadt Rostock erschüttert hat,
wurde am gleichen Wochenende ein 42-jähriger Mann in seiner
Wohnung in der Urho-Kekkonen-Straße tot aufgefunden. Ein
Bekannter entdeckte das Opfer mit einem Küchenmesser im



Brustkorb auf einer Couch. Bei der Untersuchung des Leichnams
wurden mehrere Messerstiche festgestellt. Der Notruf wurde
umgehend gewählt, und die Rettungskräfte sowie die Polizei
eilten zum Tatort, wo der Notarzt den Tod des Mannes
feststellte. Der mutmaßliche Täter, ein ebenfalls deutscher
Staatsbürger, wurde bereits festgenommen; weitere Details zum
Hintergrund der Tat sind derzeit noch nicht bekannt. Diese
Vorfälle betten sich in einen besorgniserregenden Trend von
Gewaltkriminalität in Deutschland ein.

Wachsende Gewaltkriminalität in
Deutschland

Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) 2023, die von 
bka.de veröffentlicht wurde, stiegen die erfassten Straftaten
um 5,5 % im Vergleich zum Vorjahr, was die höchste Anzahl an
Fällen seit 2016 darstellt. Besonders besorgniserregend sind die
214.099 Fälle von Gewaltkriminalität, die 2023 erfasst wurden,
was einem Anstieg von 8,6 % entspricht. Die Aufklärungsquote
lag bei 58,4 %, was einen leichten Anstieg im Vergleich zu 2022
bedeutet.

Die Statistiken verdeutlichen, dass soziale und wirtschaftliche
Herausforderungen, wie die Inflation und erhöhte Mobilität nach
der Aufhebung von Covid-19-Beschränkungen, zur Zunahme der
Straftaten beigetragen haben. Zudem ist die Zuwanderungsrate
in Deutschland ein weiterer Faktor, der den Anstieg der
Gewaltkriminalität beeinflusst. In einer Zeit, in der die Zahlen
von Jugendkriminalität und den Taten unter Kindern und
Jugendlichen ebenfalls wachsen, bleibt die Frage, wie diese
gesellschaftlichen Probleme effektiv angegangen werden
können.

Details
Vorfall Mord/Totschlag, Körperverletzung
Ursache Streit, Messerangriff

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2023/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2023/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2023.html
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